
Ankündigung

Neu: Anti-Aging mit Injektionen 2020

Eine komplett neu konzipierte und in-
haltlich an die aktuellen Anforderun-
gen angepasste Kursreihe zum Thema 
„Unterspritzungstechniken“ mit Dr. 
Andreas Britz/Hamburg wird 2020 an 
zen tralen Orten wie Marburg, Ham-
burg, München, Berlin und Bremen 
angeboten.  
Vitalität, juveniles Aussehen und der 
damit oftmals verbundene private und 
berufl iche Erfolg sind in allen Teilen 
der Gesellschaft zu erstrebenswer-
ten Zielen geworden. Entsprechend 
steigt die Nachfrage. Die Ästheti-
sche Medizin ist heute in der Lage, 
diesen Wünschen durch klinisch be-
währte Verfahren in weiten Teilen 
zu entsprechen, ohne dabei jedoch 
den biologischen Alterungsprozess 
an sich aufhalten zu können. Als be-
sonders minimalinvasiv und den-
noch effektiv haben sich in den letz-

ten Jahren die verschiedenen Unterspritzungstechniken bewährt. 
Entscheidende Voraussetzung für den Erfolg ist jedoch die fach-
liche Kompetenz und die Erfahrung des behandelnden Arztes.
Mit dem Dermatologen Dr. Andreas Britz als wissenschaftlichem 
Leiter und in Kooperation u. a. mit der Internationalen Gesellschaft 
für Ästhetische Medizin e.V. (IGÄM) bietet die OEMUS MEDIA AG 
seit 2005 verschiedene Veranstaltungen zum Thema Untersprit-
zungstechniken an. Auf der Basis dieser Erfahrungen wurde für 
2020 das gesamte Angebot strukturell und auch inhaltlich 
komplett überarbeitet. Mit den jetzt drei topaktuellen 
Modulen Symposium, Kurs und Masterclass wird ein 
modernes und effektives Angebot zum Thema „Anti-
Aging mit Injektionen“ vorgelegt. Die Veranstaltun-
gen fi nden in Marburg (Symposium), München, Berlin, 
Bremen (Kurs) und Hamburg (Masterclass) statt. Die 
Module sind auch einzeln buchbar. 

OEMUS MEDIA AG
Tel.: 0341 48474-308
event@oemus-media.de 
www.oemus.com 
www.unterspritzung.org 
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Referent I Dr. Andreas Britz/Hamburg

Anti-Aging mit Injektionen

Symposium | Kurs | Masterclass
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Bezeichnung des Arzneimittels : Hylase®„Dessau“ 150 I.E., Hylase®„Dessau“ 300 I.E. 

Zusammensetzung, arzneilich wirksame Bestandteile nach Art und 
Menge und die sonstigen Bestandteile nach der Art: Der Wirkstoff ist: 
Hyaluronidase. 1 Durchstech�asche HYLASE® „Dessau“ 150 I.E. enthält: 150 I.E. 
Hyaluronidase. 1 Durchstech�asche HYLASE® „Dessau“ 300 I.E. enthält: 300 I.E. 
Hyaluronidase. Der sonstige Bestandteil ist: Gelatinehydrolysat. Anwendungsge-
biete: HYLASE® „Dessau“ 150 I.E. / HYLASE® „Dessau“ 300 I.E.: in der 
Augenheilkunde: Kombination von HYLASE® „Dessau‘‘ 150 I.E./ 300 I.E. mit 
Lokalanästhetika bei Injektions-Anästhesie-Techniken (peribulbär, retrobulbär, 
sub-Tenon`s) für ophthalmochirurgische Eingriffe. Gegenanzeigen: HYLASE®

„Dessau“ 150 I.E./ 300 I.E. darf nicht angewendet werden, • wenn Sie allergisch 
gegen Hyaluronidase, Rinderproteine oder einen der sonstigen Bestandteile dieses 
Arzneimittels sind; • wenn bei Ihnen angeborene Herzfehler, ein venöser Stau oder 
Schocksymptome vorliegen; • bei Plasmainfusionen, wenn Ihre Serumproteinwerte 
unter 5,5 g % (55 g / l) liegen; • wenn Sie an Infektionen leiden: HYLASE® „Dessau“ 
150 I.E. / 300 I.E. darf wegen der Gefahr der Ausbreitung der Infektion nicht in 
in�ziertes Areal injiziert werden; • wenn bei Ihnen Schwellungen vorliegen, die 
durch Stiche oder Bisse hervorgerufen wurden. HYLASE® „Dessau“ 150 I.E. / 300 
I.E. darf nicht in diese Schwellungen injiziert werden; • wenn Sie Krebs-Patient sind: 
Da keine Langzeit-Untersuchungen an Tumorpatienten vorliegen und daher derzeit 
ein erhöhtes Metastasierungsrisiko nicht mit Sicherheit auszuschließen ist, darf 
HYLASE® „Dessau“ 150 I.E. / 300 I.E. nicht bei Krebspatienten angewandt werden. 
• in der Schwangerschaft ab dem 3. Trimenon; • in der Stillzeit. Nebenwirkungen:
Wie alle Arzneimittel kann auch dieses Arzneimittel Nebenwirkungen haben, die 
aber nicht bei jedem auftreten müssen. Bei den Häu�gkeitsangaben zu 
Nebenwirkungen werden folgende Kategorien zugrunde gelegt: Sehr häu�g: mehr 
als 1 Behandelter von 10, Häu�g: 1 bis 10 Behandelte von 100, Gelegentlich: 1 bis 
10 Behandelte von 1.000, Selten: 1 bis 10 Behandelte von 10.000, Sehr selten: 
weniger als 1 Behandelter von 10.000, nicht bekannt: Häu�gkeit auf Grundlage der 
verfügbaren Daten nicht abschätzbar. Mögliche Nebenwirkungen: Erkrankungen 
des Immunsystems: Selten kann es nach Applikation von HYLASE® „Dessau“ 150 
I.E. / 300 I.E. zu allergischen Reaktionen kommen, die in seltenen Fällen mit einer 
Schocksymptomatik einhergehen. Bitte informieren Sie Ihren behandelnden Arzt 
sofort bei dem Auftreten folgender Symptome: Brustschmerzen oder -enge; 
Schwindelgefühl; schneller Herzschlag oder „rasendes“ Herz; Kurzatmigkeit oder 
Schwierigkeiten beim Atmen; Hautausschlag, Urtikaria oder Jucken; Anschwellen 
von Gesicht, Lippen, Hals, Ohren, Armen oder Beinen, Halsenge. Folgende 
Symptome sollten Sie dem Arzt so bald wie möglich berichten: geringfügige 
Entzündungen, Rötungen oder Schmerzen, Übelkeit oder Erbrechen. Weitere 
Nebenwirkungen: Durch Hyaluronidase- Anwendung können bestehende 
Infektionen verstärkt werden. In seltenen Fällen kommt es zu Temperaturerhöhung, 
Zahnlockerung oder verstärkter Menstruationsblutung. Über unangenehme 
Injektionsschmerzen bei der Anwendung von Hyaluronidase wurde in Einzelfällen 
berichtet. Hinweise auf Notfallmaßnahmen, Symptome und Gegenmittel: Die 
Notfallmaßnahmen/Gegenmittel richten sich nach den durch die Nebenwirkung 
aufgetretenen Symptomen und werden vom medizinischen Personal durchgeführt. 
Symptome - Gegenmaßnahmen: • Subjektive Beschwerden (Nausea usw.) - 
Injektionsunterbrechung; • Hauterscheinungen (Flush, Urtikaria, usw.) - Antihistami-
nika; • Tachykardie, RR-Abfall (<90 mm Hg syst.) - Kortikosteroide i.v. (z.B. 100 bis 
200 mg Prednisolon); • Dyspnoe, Schock - Adrenalin-Tropf, Sauerstoff, 
hochdosierte Kortikosteroide i.v. (bis 1g Prednisolon), Volumenauffüllung; • Herz- 
oder Atemstillstand - Reanimation. Warnhinweise: Arzneimittel für Kinder 
unzugänglich aufbewahren. Packungsbeilage beachten. Verschreibungsp�ich-
tig. Pharmazeutischer Unternehmer: RIEMSER Pharma GmbH, An der Wiek 7, 
17493 Greifswald-Insel Riems, Deutschland Stand der Information: 11/2018

[1] Kramer C.  (1986) “Blutspiegeluntersuchungen bei Lokalanästhesie mit 
Hyaluronidase- und CO2-Zusätzen” Inaugural-Dissertation, Medizinische 
Fakultät Eberhard-Karls-Universität Tübingen  [2] Lewis-Smith P.A. Adjunctive 
use of hyaluronidase in local anaesthesia. Br J Plast Surg 1986; 39(4): 554-558 
[3] Clark LE, Melette JR. The use of hyaluronidase as an adjunct to surgical 
procedures. J Dermatol Surg Oncol. 1994; 20(12):842-844 [4] Kirby CK, 
Eckenhoff JE, Looby JP. The use of hyaluronidase with local anesthetic agents 
in surgery and dentistry. Ann NY Acad Sci. 1950; 52(7):1166-1170

Geringeres Schmerzniveau
und kürzere Eingri�szeit.

Spürbar schneller!
Sichtbar wirksam.

1,2

2,3

2,3,4

HYLASE®„DESSAU“

www.HYLASE.de

• Bessere Diffusion des Lokalanästhetikums 1,2

• Schnellerer Wirkungseintritt des Lokalanästhetikums 1,2

• Vergrößerung des schmerzunemp�ndlichen Bereiches 2,3,4

• Au�ockerung des Gewebes 1

RIEMSER Pharma GmbH | An der Wiek 7 | 17493 Greifswald - Insel Riems | Germany 
phone +4930-338427-0 | fax +49 38351 76-48 | e-mail info@riemser.com
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Ankündigung

Nose, Sinus & Implants – Humanpräparate-Kurse 2020

Am 3. und 4. April 2020 fi ndet die Fortbildungsveranstaltung 
„Nose, Sinus & Implants“ bereits zum sechsten Mal erneut als 

interdisziplinärer Humanpräparate-Kurs in den Räumlichkeiten 
des Institutes für Anatomie/Charité statt. Die wissenschaftliche 

Leitung übernehmen Prof. Dr. Dr. h.c. Hans Behr-
bohm, Prof. Dr. Oliver Kaschke und Dr. Theodor 
Thiele, M.Sc., M.Sc.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung stehen umfang-
reiche Übungen am Humanpräparat, denen jeweils 
eine theoretische Einführung vorausgeht. Je zwei 
Teilnehmern (Implantologie/HNO) steht ein Human-
präparat (unfi xiertes Präparat) für die Übungen 
und entsprechendes Equipment zur Verfügung. 
Referenten/Tutoren betreuen die Übungen der auf 
max. 30 Teilnehmer pro Tag begrenzten Kurse. Der 
Humanpräparate-Kurs Ästhetische Chirurgie fi ndet 
sowohl am Freitag als auch am Samstag (Ganz-
körper-Humanpräparat) statt.

OEMUS MEDIA AG
Tel.: 0341 48474-308
event@oemus-media.de
www.oemus.com · www.noseandsinus.info

Statistik

Qualität hat ihren Preis: Der Facharzttitel zählt

Patienten wollen Operationsrisiken und -narben gerne vermei-
den. Dies gilt ganz besonders dann, wenn es um das äußere Er-
scheinungsbild und ästhetische Behandlungen geht. Die aktuelle 
Statistik der Deutschen Gesellschaft für Ästhetisch-Plastische 
Chirurgie (DGÄPC) zeigt, dass nichtinvasive Eingriffe wie Falten-
unterspritzungen (39,4 Prozent) an der Spitze der am häufi gsten 
durchgeführten Behandlungen stehen. Da sie ohne großen ope-
rativen Aufwand schnelle Effekte erzielen, erfreuen sie sich gro-
ßer Beliebtheit. Doch auch, wenn der Eingriff auf den ersten Blick 
minimal erscheint, sind die Gefahren, die von nicht 
fachgerecht durchgeführten Behandlungen ausge-
hen, groß und werden oft unterschätzt.
Entscheidende Faktoren für einen gelungenen Ein-
griff sind der behandelnde Arzt, dessen Ausbildung 
und Erfahrung. Die aktuelle DGÄPC-Statistik 2018/19 
zeigt, dass für mehr als jeden dritten Patienten bei der 
Wahl des Arztes für Ästhetisch-Plastische Behand-
lungen hingegen eher ein guter Ruf (39,2 Prozent), 
aber auch die Behandlungshäufigkeit (38,8 Prozent) 
wichtig sind.
Doch auch auf den Facharzttitel sollten Patienten 
achten. Für nur 22,8 Prozent der anonym befragten 
Patienten war dieser Faktor bei der Arztwahl aus-
schlaggebend. Die Ausbildung zum Arzt allein ist je-
doch für eine Ästhetisch-Plastische Behandlung nicht 

ausreichend. Bezeichnungen wie Schönheitschirurg und Ästhe-
tischer oder auch Kosmetischer Chirurg sind ebenfalls unge-
schützte Bezeichnungen und ein Indiz dafür, dass es sich hier 
nicht um einen umfassend ausgebildeten Facharzt aus dem Be-
reich der Plastisch-Ästhetischen Chirurgie handelt. 

DGÄPC
Tel.: 030 219159-88 
www.dgaepc.de 

©
 A

N
R

 P
ro

d
uc

tio
n 

– 
st

o
ck

.a
d

o
b

e.
co

m

26 face
& body 1 2020

| News  


